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Bereitschaftsdienste

Bereitschaftsdienst Ärzte

Notdienstzentrale Süd:

Krankenhaus Friedrichroda ............................................Tel. 03623/35 00

Kassenärztliche Bereitschaft:

13:00 Uhr bis 7:00 Uhr ..............................................Tel. 03623/31 07 91

Bereitschaftsdienst Zahnarzt:

Notdienst: 0180 5 90 80 77

Im Falle einer lebensbedrohlichen Notfallsituation wenden Sie sich 
bitte sofort an die Rettungsleitstelle - Notruf 112.

Bereitschaftsdienst Ärzte

Notdienstzentrale Süd:
Krankenhaus Friedrichroda  ..........................................  Tel. 03623/35 00
Kassenärztliche Bereitschaft:
13:00 Uhr bis 7:00 Uhr  ............................................  Tel. 03623/31 07 91
Bereitschaftsdienst Zahnarzt:
Notdienst: ....................................................................... 0180 5 90 80 77
Im Falle einer lebensbedrohlichen Notfallsituation wenden Sie sich bitte 
sofort an die Rettungsleitstelle - Notruf 112.

Not- und Sonntagsdienst der Apotheken

von 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr am folgenden Tag 

Freitag 06.07 Schloß Apotheke
Samstag 07.07 Thuringia Apotheke
Sonntag 08.07 Adler Apotheke
Montag 09.07 Alte Apotheke
Dienstag 10.07 Apotheke am Klaustor
Mittwoch 11.07 Apotheke Ibenhain
Donnerstag 12.07 Berg Apotheke
Freitag 13.07 Falken/Hörsel Apotheke
Samstag 14.07 Markt Apotheke
Sonntag 15.07 Perthes Apotheke
Montag 16.07 St. Georg Apotheke
Dienstag 17.07 Hof Apotheke
Mittwoch 18.07 Schloß Apotheke
Donnerstag 19.07 Thuringia Apotheke
Freitag 20.07 Adler Apotheke

Adler Apotheke
Marktplatz 6, Ohrdruf  ............................................  Tel.: 0 36 24/31 21 05
Alte Apotheke
Markt 7, Waltershausen  ........................................  Tel.: 0 36 22/90 26 89
Apotheke Ibenhain
H.-Heine-Str.27a, Waltershausen  ...........................  Tel.: 0 36 22/6 83 87
Berg Apotheke
Lauchagrund 6, Tabarz  .........................................  Tel.: 03 62 59/6 22 28
Falken Apotheke
Hauptstr. 78, Tambach-Dietharz  ...........................  Tel.: 03 62 52/3 13 13
Hörsel Apotheke
Schulhög 2 → Mechterstädt  ....................................  Tel.: 0 36 22/90 73 22
Hof Apotheke
Marktstraße 7, Friedrichroda  ..................................  Tel.: 0 36 23/3 66 00
Markt Apotheke
Bremer Straße 1, Waltershausen  ...........................  Tel.: 0 36 22/6 88 68
Perthes Apotheke
Bebraer Straße 1, Friedrichroda  ...........................  Tel.: 0 36 23/20 08 70
Schloß Apotheke
Marktstraße 4, Ohrdruf  .........................................  Tel.: 0 36 24/31 46 70
St. Georg Apotheke
Karl-Ernst-Str. 2, Georgenthal  ..............................  Tel.: 03 62 53/2 51 92
Thuringia Apotheke
Hauptstr. 40, Waltershausen  ...................................  Tel.: 0 36 22/6 90 48
Apotheke am Klaustor
Hauptstraße 9, Waltershausen  .............................  Tel.: 0 36 22/20 96 86

Amtlicher Teil

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

a) Auftraggeber (Vergabestelle):
Name:
Stadtverwaltung Waltershausen Straße: Markt 1
PLZ, Ort: 99880 Waltershausen
Telefon: 03622-630171
Telefax: 03622-63027171

b) Vergabeverfahren Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: TBR/003/18

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und 
Entschlüsselung der Unterlagen: kein elektronisches Vergabever-
fahren

d) Art des Auftrags:
Ausführung von Bauleistungen, Einheitspreisvertrag nach VOB

e) Ort der Ausführung:
Freistaat Thüringen, Ehem. Thüringenbaude und Nebengebäude, 
Cabarzer Straße 1, 99880 Waltershausen, OT Fischbach,

f) Art und Umfang der Leistung:
Die Arbeiten umfassen im Wesentlichen Abbruch und Entsor-
gungsleistungen ehemalige Thüringenbaude und Nebengebäude
- Hauptgebäude Thüringenbaude (KG, EG, 1.OG), ca. 5.300 m³uR 
Abmessungen: ca. 33,0 m x 15,5 m x 10,50 m
- Sozialgebäude/Bauhof mit Garagenanbau (EG+ OG), ca. 1.400 
m³uR
- Einfriedungen (Treppenanlage/Stützwände/Betonmauern)
- Rückbau technischer Anlagen
- Geländeregulierung, Erdarbeiten
- Ausbau und Entsorgung abbruchtypischer Gefahr- und Abfall-
stoffe jeweils inclusive zugehöriger Baustelleneinrichtung und Ver-
kehrssicherungsarbeiten

g) Erbringen von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Ausführungsfristen:

Baubeginn: 13.08.2018
Bauende: 15.10.2018

j) Nebenangebote: nicht zugelassen
k) Anforderung der Vergabeunterlagen:

postalisch oder per Fax bei:
IWG GmbH & Co.KG Emminghausstraße 3, 99867 Gotha
Mail: h.hoyer@planung-iwg.de
Tel.: 03621-751415
Fax: 03621-751487

Versand Verdingungsunterlagen ab 09.07.2018, frühestens nach Ein-
gang des unter l) benannten Entgeltes
l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in Papierform:

Höhe der Kosten: 25,00 € incl. MwSt. und Versand
Zahlungsweise: nur Banküberweisung
Erstattung: nein
Empfänger: Ingenieur- und Planungsbüro Witzleb
Cod. Zahlungsgrund: Baude Fischbach
Bankverbindung: Dt. Apotheker- und Ärztebank Jena
BIC, Bank: DAAEDEDDXXX
IBAN DE50 3006 0601 0103 5154 27
Verwendungszweck: Abbruch Baude Fischbach
Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so ist die 
Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten keine Unterlagen.

Die Vergabeunterlagen können nur versendet werden, wenn
- auf der Überweisung der Verwendungszweck angegeben wurde
- gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunterlagen per Brief 
oder eMail inklusive GEAB-Datei per e-mail (unter Angabe Ihrer 
vollständigen Firmenadresse) bei der in Punkt

k) genannten Stelle angefordert wurden.
- das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegangen ist. Das 
eingezahlte Entgelt wird nicht zurück erstattet.

m) Ende der Angebotsfrist: siehe q)
n) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:

Vergabestelle, siehe a)
o) Angebote sind in einem verschlossenem und gekennzeichnetem 

Umschlag am Submissionsort abzugeben oder per Post zu sen-
den. Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Angebotseröffnung: 26.07.2018, 15.30 Uhr,
Ort: Stadtverwaltung Waltershausen, Bauamt, Borngasse4, Sit-
zungsraum Raum 3.03
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: Bieter und 
ihre Bevollmächtigten ihre Vollmacht ist auf Verlangen vorzulegen
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r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen
s) Zahlungsbedingungen: gemäß VOB/B § 16 werden Abschlags- und 

Schlusszahlungen vereinbart, Vorauszahlungen werden nicht ver-
einbart

t) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
als gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes 
Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das aus-
gefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz 
von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklä-
rungen auch für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqua-
lifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen 
(auch die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen durch 
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in 
deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen.

Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist Bestandteil der Verdin-
gungsunterlagen.
Der Bieter hat folgende Unterlagen dem Angebot beizufügen:

v) Der Bieter hat folgende Unterlagen dem Angebot beizufügen:
Nachweis der gültigen Betriebs-Haftpflichtversicherung

w) Ablauf der Bindefrist: 10.08.2018
x) Nachprüfung behaupteter Verstöße

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A): Vergabekammer beim Thüringer 
Landesverwaltungsamt

Jorge-Semprun-Platz 4 → in 99423 Weimar
Wir weisen auf die Möglichkeit der Beanstandung der beabsichtigten Verga-
beentscheidung nach §19 Thüringer Vergabegesetz (ThürVgG), die an die 
Vergabestelle zu richten ist, sowie auf das Verfahren im Fall der Nichtabhilfe 
nach § 19Abs.2 ThürVgG und § 19 Abs.5 ThürVgG (Kostenfolge) hin.
gez. Michael Brychcy
Bürgermeister

Stadtverwaltung
Waltershausen

Öffentliche Bekanntmachung  
der Stadt Waltershausen
Genehmigung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12, „Ge-
werbe-/Industriegebiet Gothaer Straße und Mischgebiet Ohrdrufer 
Straße“ der Stadt Waltershausen
Die vom Stadtrat in der Sitzung am 19.02.2018 mit Beschluss-Nr.: 
STR/2018/004 gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossene 3. Än-
derung des Bebauungsplans Nr. 12, „Gewerbe-/Industriegebiet Gotha-
er Straße und Mischgebiet Ohrdrufer Straße“ der Stadt Waltershausen 
- wurde durch Bescheid des Landratsamtes Gotha vom 15.06.2018 - AZ: 
P2018002 - genehmigt. Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung dazu ab die-
sem Tag in der

Stadtverwaltung Waltershausen, Borngasse 4, Bauamt, Zimmer 2.03
während der Dienststunden einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1, Nr. 1 und 2 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formfehler ist unbeachtlich, wenn diese nicht in-
nerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden ist.
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden sind.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, darzulegen (§ 215 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che in eine bisher zulässigen Nutzung durch den o. g. Bebauungsplan 
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Waltershausen, 25.06.2018
gez. Brychcy
Bürgermeister
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Festsetzungen durch Zeichnung und Text gemäß § 9 BauGB
Planungsrechtliche Festsetzungen

Grundflächenzahl GRZ als Höchstwert (Beispiel)
§§ 16 u. 19 BauNVOGRZ 0,5

MI § 6 BauNVO
Mischgebiet

Baumassenzahl BMZ als Höchstwert (Beispiel)

Höhe baulicher Anlagen als Höchstwert (Beispiel)

Straßenbegrenzungslinie

§ 23 (3) BauNVO

Gebäudehöhe FH  §§ 16 u. 18 BauNVO

§§ 16 u. 21 BauNVO
BMZ 5,0

FH = 10 m

§ 9 (1) Nr. 5 BauGB: Förderschule

Baugrenzen

Flächen für den Gemeinbedarf

GFZ 1,0 §§ 16 u. 20 BauNVO

Bahnanlagen

§ 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB: Parkanlage
Öffentliche Grünflächen

Flächen für die Rückhaltung von Niederschlagswasser
§ 9 (1) Nr. 14 BauGB

Gewerbegebiet

Industriegebiet

GE

GI

§ 8 BauNVO, gem. § 1 (4) Nr. 2 BauNVO gegliedert

§ 9 BauNVO, gem. § 1 (4) Nr. 2 BauNVO gegliedert

Geschossflächenzahl GFZ als Höchstwert (Beispiel)

§ 9 (7) BauGB
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des B.-Planes

Einzelanlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen
§ 9 (6) BauGBD

Umgrenzung v. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Erhalten von Bäumen
§ 9 (1) Nr. 25b BauGB
Umgrenzung von Flächen, deren Böden erheblich mit umwelt-
gefährdenden Stoffen belastet sind § 9 (5) Nr. 3 BauGB

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern
§ 9 (1) Nr. 25a BauGB

§ 9 (1) Nr. 21 BauGB
mit Leitungsrechten zu belastende Flächen

Kennziffer gem. Altlasteninformations- und Bewertungssystem (THALIS)
der Thür. Landesanstalt für Umwelt und Geologie

Flächen für die Regelung des Wasserabflusses
§ 9 (1) Nr. 16 und (6) BauGB

(1)

(1)

04570

§ 9 (1) Nr. 20 BauGB: Art der Maßnahme siehe Textfestsetzungen

Verkehrsflächen
§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB

o / a offene / abweichende Bauweise
§ 22 (2) und (4) BauNVO

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen bzw.
Maße der baulichen Nutzung §§ 1 (4) u. 16 (5) BauNVO

Bestandshöhen in m ü. NHN

Höhenlinien in m ü. NHN

Hinweise zu Angaben in der verwendeten Kartengrundlage:

Anpflanzen von Bäumen
§ 9 (1) Nr. 25a BauGB

330,30

327,50

Übersichtskarte im Maßstab 1: 20.000

Plangebiet
BPl. Nr. 12

STADT WALTERSHAUSEN
LANDKREIS GOTHA / THÜR.
Bebauungsplan Nr. 12
"Gewerbe-/Industriegebiet Gothaer Straße
und Mischgebiet Ohrdrufer Straße"
3. Änderung Entwurfsstand August 2017                  Maßstab 1: 2.000

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 3 und 4 BauNVO)
Entsprechend § 1 Abs. 3 BauNVO werden die Industriegebiete (GI) für Nutzungen gemäß § 9
BauNVO gewidmet. Dabei sind gem. § 1 Abs. 6 BauNVO Anlagen für kirchliche, kulturelle, sozia-
le, gesundheitliche und sportliche Zwecke (§ 9 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO) nicht zulässig.
Gemäß § 1 Abs. 4 BauNVO sind in den Industriege-
bieten GI (1) bis GI (5) außerdem nur solche Anlagen
und Betriebe zulässig, deren immissionswirksame
Schallleistungspegel (FSP) die folgenden Werte nicht
überschreiten (vgl. TÜV-Thüringen Bericht-Nr. 8121/
063/05 vom 10.02.2006).

Entsprechend § 1 Abs. 3 BauNVO werden die Gewerbegebiete (GE) für Nutzungen gemäß § 8
BauNVO gewidmet. Dabei sind gem. § 1 Abs. 6 BauNVO Anlagen für kirchliche, kulturelle, sozia-
le und gesundheitliche Zwecke nicht zulässig.
Gemäß § 1 Abs. 4 BauNVO sind in den Gewerbege-
bieten GE (1) bis GE (3) außerdem nur solche Anlagen
und Betriebe zulässig, deren immissionswirksame
Schallleistungspegel (FSP) die folgenden Werte nicht
überschreiten (vgl. TÜV-Thüringen Bericht-Nr. 8121/
063/05 vom 10.02.2006).
Bei Berechnungen zur Lärm-Kontingentierung sind folgende Randbedingungen zugrunde zu le-
gen:
a) Emissionshöhe 1 m über Boden
b) Immissionshöhe 4 m über Boden
c) Schallausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 mit C0 = 0, unter Berücksichtigung der

topographischen Gegebenheiten und des im Bebauungsplan ohne Berücksichtigung künst-
licher Hindernisse im Planungsgebiet und in den angrenzenden Flächen.

Für Schallimmissionsprognosen im Einzelgenehmigungsverfahren sind für die Prüfung des Vor-
habens auf Zulässigkeit die immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel (FSP)
sowie das schalltechnische Gutachten Nr. 8121/063/05 (TÜV Thüringen, 10.02.2006) und die
dort ermittelten Teil-Immissionspegel zugrunde zu legen.
Entsprechend § 1 Abs. 3 BauNVO werden die Mischgebiete (MI) für Nutzungen gem. § 6 BauN-
VO gewidmet. Dabei sind gem. § 1 Abs. 5 und 6 BauNVO Vergnügungsstätten (§ 6 Abs. 2 Nr. 8
und Abs. 3 BauNVO) nicht zulässig.
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Fotovoltaikfreiflächenanlagen und Einzelhandels-
einrichtungen für zentrenrelevante Sortimente (RROP/MT 1999) generell nicht zulässig (§ 1 Abs. 9
i.V.m. § 1 Abs. 5 BauNVO). Ausnahmsweise können Verkaufsflächen bis zu einer Größe von 150 m2

zugelassen werden, wenn sie jeweils in einem Zusammenhang mit einer gewerblich-industriellen Be-
triebsstätte stehen.

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 17 - 21 BauNVO)
Bei der Ermittlung der Geschossfläche bzw. Baumasse bleiben gem. § 21a Abs. 4 Nr. 3 BauNVO die
Flächen von Stellplätzen und Garagen in Vollgeschossen unberücksichtigt. Die zulässige Geschoss-
fläche bzw. Baumasse ist gem. § 21a Abs. 5 BauNVO um die Flächen bzw. Baumassen notwendiger
Garagen, die unter der Geländeoberfläche hergestellt werden, zu erhöhen.
Darüber hinaus werden maximal zulässige Höhen baulicher Anlagen bzw. maximal zulässige First-
höhen (FH) festgesetzt, als deren untere Bezugspunkte folgende Höhen in m ü. NN gelten: In
den Mischgebieten, den Gewerbegebieten GE (1) und GE (2) und in den Flächen für den Gemein-
bedarf ist die zulässige Gebäudehöhe jeweils auf die Mitte der erschließenden Straße (Ohrdrufer
Straße, Fabrikstraße) zu beziehen. In den anderen Baugebieten gelten folgende Höhen in m ü. NN
als untere Bezugspunkte: GI (2) und GI (5) = 327,50 m ü. NN, GI (1) = 328,00 m ü. NN, GE (3) und GI
(4) = 329,00 m ü. NN, GI (3) = 330,00 m ü. NN. Als oberer Bezugspunkt gilt jeweils die oberste
Dachbegrenzungskante bzw. die oberste Kante der baulichen Anlage.

Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)
Gemäß § 22 Abs. 2 BauNVO wird in den Flächen für den Gemeinbedarf und in den Mischgebie-
ten (MI) eine offene Bauweise (o) festgesetzt. 
Gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO wird außerdem in den Gewerbe- (GE) und Industriegebieten (GI)
eine abweichende Bauweise (a) festgesetzt. Hier sind Gebäude mit seitlichem Grenzabstand un-
ter Einhaltung der Abstandsregelungen der Thüringer Bauordnung zulässig; jedoch wird die Län-
ge der Gebäude in diesen Gebieten nicht begrenzt.

Stellplätze, Garagen und ihre Zufahrten (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)
Stellplätze und Garagen sind gem. § 12 BauNVO ausschließlich innerhalb der überbaubaren
Grundstücksflächen zulässig. Zufahrten sind von den öffentlichen Verkehrsflächen aus auf mög-
lichst kurzem Wege zulässig; sie dürfen hierfür auch über nicht überbaubare Grundstücksflächen
geführt werden.

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)
Die Flächen für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Förderschule" sind für eine Nut-
zung als Tagesschule "Regionales Förderzentrum August Trinius" (Förderschule) des Landkrei-
ses Gotha festgesetzt. Internatsbetrieb und/oder eine Nutzung als Wohnheim (Wohnnutzung) ist
nicht zulässig.

Verkehrsflächen und deren Anschluss an andere Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
Die gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB festgesetzten Verkehrsflächen gliedern sich entsprechend der
Planeinzeichnung in Fahrstraßen, Fuß-/Radwege und Baumstreifen, die nach den Erfordernissen
einschlägiger Regelwerke herzurichten sind. 
Die Abgrenzung der Verkehrsflächen untereinander und ihre in der Planzeichnung ablesbaren
Maße können im Rahmen des Straßenausbaus und in Anpassung an die Anschlussbedürfnisse
der Grundstücke sowie die Leitungsführung der Energieversorgungsträger geringfügig geändert
werden.

Rückhaltung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)
Im Bereich der Flächen für die Rückhaltung von Niederschlagswasser ist die Anlage eines zent-
ralen Regenrückhaltebeckens einschließlich der erforderlichen Bewirtschaftungseinrichtungen
(Zufahrten, Umfahrung, etc.) zulässig. Das Regenrückhaltebecken ist naturnah auszuführen und
dementsprechend zu gestalten. Versiegelungen sind auf das technisch erforderliche Mindestmaß
zu beschränken.

Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
Die Flächen für Leitungsrechte werden zugunsten der örtlichen Versorgungsträger sowie der im
GI(3) bereits ansässigen Betriebe für die Führung der zur technischen Erschließung des Geltungs-
bereiches erforderlichen Leitungen festgesetzt.

Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
• Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur

und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Die gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. § 1a Abs. 3 BauGB als Ausgleichsmaßnahmen fest-
gesetzten Flächen sind durch Bepflanzung zu naturnahen Gebüschen/Feldgehölzhecken (1)
bzw. zu einer Streuobstwiese (2) zu entwickeln.
Die Feldgehölzpflanzungen sind fünfreihig in einem Raster von 1,50m x 1,50m mit Bäumen und
Sträuchern standortgerechter Arten aus der nachfolgenden Pflanzenliste herzustellen; mindes-
tens alle 15m ist ein hochstämmiger Baum einzuordnen:
Bäume als Hochstämme, StU 14-16cm wahlweise aus z.B.:

Eiche (Quercus robur), Linde (Tilia cordata, T. platyphyllos), 
Esche (Fraxinus excelsior), Bergahorn (Acer pseudoplatanus), 
Hainbuche (Carpinus betulus), Vogelkirsche (Prunus avium).

Sträucher aus z.B.:
Rose (Rosa rubigonosa, R. canina), Feldahorn (Acer campestre), 
Weißdorn (Crataegus monogyna, C. laevigata), Holunder (Sambucus nigra), 
Haselnuss (Corylus avellana), Traubenkirsche (Prunus padus), 
Vogelkirsche (Prunus avium), Hainbuche (Carpinus betulus).

Die nördlich der Gothaer Straße festgesetzten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft werden als Streuobstwiese festgesetzt. Als Obstbäume
sind hochstämmige Kernobstarten einheimischer Sorten, StU 8-10cm, in einem Raster von 10m x
10m zu pflanzen. Die Flächen sind mit Gräsern und Kräutern autochtoner Herkünfte anzusäen
und zu einer zweischürigen Wiese zu entwickeln. Die Mahd ist jeweils Anfang Juni und Mitte
September durchzuführen. Das Schnittgut ist abzuräumen.
Alle Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sind auf Dauer zu unterhalten.

Differenzierung der Sortimentsstruktur nach zentrenrelevanter Bedeutung (vgl. RROP/MT-1999)

Zentrenrelevante Sortimente
• Nahrungs- und Genussmittel, Reformwaren, 

Lebensmittelhandwerk

• Drogeriewaren, Kosmetika, Pharmazie

• Blumen, Tiere, Zooartikel, Tierpflegeartikel, Tiernahrung

• Oberbekleidung, Wäsche, Kürschnerwaren, Wolle, 
Stoffe, sonstige Textilien und Modewaren, Kurzwaren, Handar-
beiten

• Lederbekleidung, sonstige Lederwaren

• Schuhe, Orthopädie

• Sportbekleidung, -artikel

• Papier- und Schreibwaren, Schulbedarf, Zeitschriften, Bücher,
Briefmarken

• Spielwaren und Bastelartikel

• Uhren, Schmuck, Silberwaren

• optische/feinmechanische Erzeugnisse

• Hausrat, Glas/Porzellan/Keramik, Kunstgewerbe, 
Geschenkartikel, Holz- und Stahlwaren

• Haus- und Heimtextilien, Gardinen und Zubehör

Nicht-zentrenrelevante Sortimente
• Baustoffe, Sanitär, Fliesen, Bauelemente, Installationsmaterial,

Beschläge, Eisenwaren und Werkzeuge, Badeinrichtung/-
ausstattung

• Rollläden, Gitter, Rollos, Markisen

• Holztüren, Türen, Fenster

• Pflanzen und Zubehör, Pflege- und Düngemittel, Torf, Erde

• Pflanzengefäße, Gartenmöbel, Gartenwerkzeuge, Zäune, Gar-
tenhäuser, Gewächshäuser, Naturhölzer u.ä.

• Teppiche, Bodenbeläge

• Herde, Öfen

• Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse

• Möbel, Küchen, Büromöbel

• Rasenmäher

• Campingartikel

• Kfz und Zubehör

• Motorräder und Zubehör

• Nähmaschinen und Zubehör

• Waffen und Jagdbedarf

• Fahrräder und Zubehör

• Phono-/Videogeräte, Fotowaren

• Boote und Zubehör

• Musikalienhandel, Tonträger

• Elektrowaren, Unterhaltungselektronik

• Heimcomputer und Zubehör

• Beleuchtungskörper

• Baby-/Kinderartikel

Gebiet FSP (db(A)/m2)

GE (1)
Tag

65
Nacht

50
GE (2)

GE (3)
60
60

55
55

Gebiet FSP (db(A)/m2)

GI (1)
Tag

70
Nacht

60
GI (2)

GI (3.1)

GI (3.2)

GI (4)

68
68

50
50

68
70

50
60

GI (5) 70 60

• Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
Durch Planeinzeichnung werden Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern festge-
setzt, die folgendermaßen vorzunehmen sind:
Die Pflanzungen sind zweireihig in einem Raster von 1,50m x 1,50m mit Bäumen und Sträuchern
standortgerechter Arten aus der nachfolgenden Pflanzenliste herzustellen:

Silber-Weide (Salix alba), Schwarz-Erle (Alnus glutinosa), 
Hasel (Corylus avellana), Eingriffliger Weißdorn (Crataegus monogyna),
Vogelkirsche (Prunus padus), Schlehe (Prunus spinosa),
Stachelbeere (Ribes uva-crispa), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra),
Eberesche (Sorbus aucuparia).

• Anpflanzung von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
Durch Planeinzeichnung werden Anpflanzungen von Bäumen an Straßen festgesetzt, die folgen-
dermaßen vorzunehmen sind:
Die Anpflanzungen sind mit hochstämmigen Bäumen, Stammumfang (StU) 14-16cm wahlweise,
je Straßenzug bzw. Baumreihe jedoch einheitlich aus

Eichen (Quercus robur), Eschen (Fraxinus excelsior), 
Linden (Tilia cordata, T. platyphyllos), Ahorn (Acer platanoides, A. pseudoplatanus) 
oder Kastanien (Aesculus hippocastanum) 

vorzunehmen und dauerhaft zu unterhalten.
Die Standorte der Bäume können im Rahmen des Straßenausbaus und in Anpassung an die An-
schlussbedürfnisse der Grundstücke sowie die Leitungsführung der Energieversorgungsträger
geringfügig geändert werden. Die mit den Pflanzungen verbundenen Einschränkungen sind von
den Anliegern zu dulden.
• Erhaltung von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)
Durch Planeinzeichnung werden Bäume zum dauerhaften Erhalt festgesetzt. 
Diese Bäume sind durch geeignete Maßnahmen vor Beeinträchtigungen zu schützen sowie
durch fachgerechte und regelmäßige Pflegemaßnahmen auf Dauer zu erhalten. 

Voraussetzungen für die Zulässigkeit baulicher und sonstiger Nutzungen
und Anlagen (§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)
Nutzungen und Anlagen im Bereich der gem. § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB gekennzeichneten Flächen
sind erst dann zulässig, wenn zuvor eine erfolgreiche Sanierung von der jeweils zuständigen Be-
hörde bestätigt wurde.
Ansprechpartner: Landratsamt Gotha, Umweltamt, Sachgebiet Immissionsschutz, Abfall- und Bo-
denschutzbehörde, 18.-März-Straße 50, 99867 Gotha, Tel. 03621/214-0.

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
"Gestaltungssatzung" gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88 Abs. 2 ThürBO

Werbeanlagen
Werbeanlagen dürfen jeweils eine Ansichtsfläche von 10m2 nicht überschreiten. Die jeweilige Trauf-
höhe darf durch Werbeanlagen nicht überschritten werden; oberhalb der Traufhöhe (Dachwerbung)
sind Werbeanlagen nicht zulässig.

Dächer
Dächer sind in den Mischgebieten (MI) ausschließlich als geneigte Dächer zulässig. An unterge-
ordneten Bauteilen, auf Garagen und sonstigen Nebenanlagen können auch Flachdächer zuge-
lassen werden. 
Gauben sind in den Mischgebieten (MI) generell zulässig, wenn der Abstand zum Ortgang jeweils
mindestens 2m beträgt und die durch Gauben beanspruchte Länge insgesamt nicht mehr als die
Hälfte der Dachlänge einnimmt.
Dacheindeckungen sind in den Mischgebieten (MI) in rot, rotbraun, braun, grau oder anthrazit so-
wie als begrünte Dächer zulässig. 

Einfriedungen
In den Mischgebieten (MI) sind Einfriedungen entlang der Grenze zu öffentlichen Flächen als
Zäune aus senkrechten Stäben (z.B. Staketenzäune) und/oder als lebende Hecken standortge-
rechter Gehölze bis zu einer Höhe von 1,50 m zulässig.

Verfahrensvermerke
Der Bebauungsplan wurde auf der Grundlage der nachfolgenden Bestimmungen in der zur Zeit
der Erlangung der Rechtskraft jeweils gültigen Fassung aufgestellt: 

Baugesetzbuch (BauGB)
Baunutzungsverordnung (BauNVO)
Planzeichenverordnung (PlanzV 90) 
Thüringer Bauordnung (ThürBO).

Die Planung wurde im Auftrag der Stadt Waltershausen ausgearbeitet durch:

Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit ihren Grenzen* und Bezeichnungen* sowie der Ge-
bäudebestand* mit dem Liegenschaftskataster nach dem Stand vom ......................... überein-
stimmen. (*Nichtzutreffendes ist zu streichen).

Gotha, den ......................... 

Siegel
.............................
Landesamt für Vermessung und Geo-
information, Katasterbereich Gotha

Der Bebauungsplan Nr. 12 ist Kraft Gesetzes durch das Landratsamt Gotha mit dem Aktenzei-
chen P2008005 am 25. Mai 2009 genehmigt worden. Die Genehmigung wurde mit dem Hinweis,
dass der Bebauungsplan während der Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Walters-hausen von
jedermann eingesehen werden kann, am 05. Juni 2009 im Amtsblatt der Stadt Waltershausen
bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung wurde der Bebauungsplan erstmals rechtsverbindlich.

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 ist durch das Landratsamt Gotha mit dem Akten-
zeichen P2012003 am 30. Mai 2012 genehmigt worden. Die Genehmigung wurde mit dem Hin-
weis, dass der Bebauungsplan während der Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Waltershausen
von jedermann eingesehen werden kann, am 22. Juni 2012 im Amtsblatt der Stadt Waltershau-
sen bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung wurde die 1. Änderung des Bebauungsplanes rechtsverbindlich.

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 ist durch das Landratsamt Gotha mit dem Akten-
zeichen P20150002 am 22. Juni 2015 mit Nebenbestimmungen genehmigt worden. Die Erfüllung
der Nebenbestimmungen ist durch das Landratsamt Gotha am 27. Oktober 2016 bestätigt wor-
den. Die Genehmigung wurde mit dem Hinweis, dass der Bebauungsplan während der Öffnungs-
zeiten der Stadtverwaltung Waltershausen von jedermann eingesehen werden kann, am 25. No-
vember 2016 im Amtsblatt der Stadt Waltershausen bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung wurde die 2. Änderung des Bebauungsplanes rechtsverbindlich.

Der Stadtrat der Stadt Waltershausen hat die Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 12 "Gewerbe-/Industriegebiet Gothaer Straße und Mischgebiet Ohrdrufer Straße" gemäß § 2
Abs. 1 BauGB am 12. Dezember 2016 beschlossen und am 20. Januar 2017 im Amtsblatt der
Stadt Waltershausen bekanntgemacht.
Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wurde von einer frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung gemäß §
3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.
Der Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 mit Begründung hat gemäß § 3 Abs. 2
BauGB in der Zeit vom 06. Juni 2017 bis 07. Juli 2017 einschließlich zu jedermanns Einsicht öf-
fentlich ausgelegen. 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB am 26. Mai 2017 im
Amtsblatt der Stadt Waltershausen mit dem Hinweis bekannt gemacht, dass Anregungen wäh-
rend der Auslegungsfrist vorgebracht werden können.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Pla-
nung berührt wird, sind mit Schreiben vom 24. Mai 2017 über die öffentliche Auslegung benach-
richtigt und gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
Aufgrund von Änderungen nach der öffentlichen Auslegung wurde der Entwurf der 3. Änderung
des Bebauungsplanes mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB in
der Zeit vom 09. Oktober 2017 bis 10. November 2017 einschließlich zu jedermanns Einsicht er-
neut öffentlich ausgelegt. 
Ort und Dauer der erneuten öffentlichen Auslegung wurden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB am 29.
September 2017 im Amtsblatt der Stadt Waltershausen und gemäß § 4a Abs. 4 BauGB zeitgleich
auf der Internetseite der Stadt Waltershausen mit dem Hinweis bekannt gemacht, dass Anregun-
gen während der Auslegungsfrist vorgebracht werden können.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Pla-
nung berührt wird, sind mit Schreiben vom 28. September 2017 über die erneute öffentliche Aus-
legung benachrichtigt und gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefor-
dert worden.
Der Stadtrat der Stadt Waltershausen hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2018 den Bebau-
ungsplan Nr. 12 in der Fassung der 3. Änderung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit §
88 ThürBO und § 19 Abs. 1 ThürKO als Satzung beschlossen.

Waltershausen, den ......................... 

Siegel
.............................
Bürgermeister

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 "Gewerbe-/Industriegebiet Gothaer Straße und
Mischgebiet Ohrdrufer Straße" einschließlich Textfestsetzungen wird gemäß § 10 (2) BauGB ge-
nehmigt. (Az. .........................)  

Gotha, den .........................   Landratsamt Gotha

Siegel
.............................

Der Bebauungsplan wird hiermit gem. § 21 Abs. 1 ThürKO ausgefertigt.

Waltershausen, den ............................. 

Siegel
.............................
Bürgermeister

Die Genehmigung vom ............................. ist am ............................  gemäß § 10 (3) BauGB im
Amtsblatt der Stadt Waltershausen mit dem Hinweis, dass der Bebauungsplan während der Öff-
nungszeiten der Stadtverwaltung Waltershausen von jedermann eingesehen werden kann, be-
kanntgemacht worden. 

Mit dieser Bekanntmachung wurde die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 "Gewerbe-/In-
dustriegebiet Gothaer Straße und Mischgebiet Ohrdrufer Straße" rechtsverbindlich.

Waltershausen, den ............................. 

Siegel
.............................
Bürgermeister

Hinweise 
Archäologische Denkmalpflege
Werden bei Erdarbeiten Bodendenkmale entdeckt (Zufallsfunde), sind diese gemäß § 16 Thürin-
ger Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG) unverzüglich dem Thüringischen Landesamt für Denk-
malpflege und Archäologie, Fachbereich Archäologische Denkmalpflege Weimar oder der Unte-
ren Denkmalschutzbehörde anzuzeigen. 

Bodenschutz/Altlasten
Werden im Rahmen der Realisierung von Vorhaben Hintergründe bekannt, die Hinweise auf
umweltrelevante Beeinträchtigungen geben, so ist das Landratsamt Gotha, Umweltamt, Sachge-
biet Immissionsschutz, Abfall- und Bodenschutzbehörde, 18.-März-Straße 50, 99867 Gotha, Tel.
03621/214-0 darüber in Kenntnis zu setzen. Weiter einzuleitende Maßnahmen werden durch die-
se Behörde festgelegt.
Liegen bereits Untersuchungsergebnisse bzw. anderweitige Unterlagen zu im Plangebiet befindli-
chen bzw. daran angrenzenden, schadstoffbelasteten Flächen vor, sind diese zur Klärung des
Sachverhaltes dem Umweltamt des Landkreises Gotha vorzulegen.
Werden Sanierungsmaßnahmen für Altlasten geplant, so ist in jedem Fall das Umweltamt des
Landkreises Gotha einzuschalten, das entsprechend § 9 und § 10 BBodSchG die zur Sanierung
erforderlichen Maßnahmen trifft und die Sanierung überwacht.
Werden bei den Erdbaumaßnahmen schadstoffkontaminierte Medien (Boden, Wasser, Luft) an-
getroffen, so ist das Umweltamt des Landkreises Gotha zu informieren und die weitere Vorge-
hensweise abzustimmen. Das gilt auch für den Fall, dass sich durch Erkundungs- und Untersu-
chungsarbeiten oder sonstige Umstände ein Erkenntniszuwachs in dieser Angelegenheit ergibt
(z.B. bekannt werden historischer Hintergründe usw.). 
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Nichtamtlicher Teil

FeuerwehrvereinWaltershausen e.V.

Neue Hüpfburg für den Feuerwehrverein Waltershausen e.V.

Dank der Sponsoren:
REWE Robert Ortlepp oHG Ohrdrufer Str. 24-26 Waltershausen
CONTINENTAL Contitech Waltershausen
elektro Dienstleistungsservice Jürgen Seiboth Waltershausen
Fleischerei Marko Zink Waltershausen
Maxx Solar & Energie GmbH & Co. KG Waltershausen
Oil-Tankstelle Waltershausen Gunther Ullrich
Reinhard Bretthauer GmbH Dirk Siede
Elektro-Anlagen- Bau GmbH Waltershausen
Schuster Kunststofftechnik GmbH Waltershausen
Autohaus Hill 1a Kfz-Meisterbetrieb Waltershausen Daniel Hering
Apotheke Ibenhain Waltershausen Apotheker Dieter Dazert
Optik Diedrichs Waltershausen
Dr. med. Bernhard Neubauer Zahnarztpraxis Waltershausen
Waltershäuser Backstübchen
Verwaltungs- u. Bau GmbH Waltershausen
Ratskeller Waltershausen
Mathias GmbH Waltershausen
JR Autodoc Kfz-Meisterbetrieb Hörsel/OT Aspach
Winter´s Automobile GmbH Waltershausen
Köllner Bestattungsinstitut Friedrichroda
An- & Verkauf Waren aller Art Waltershausen
Bauschlosserei v. Skwarczinsky Waltershausen
Beck´s Touristik Reisebüro Waltershausen
Angelika Ranke Steuerberaterin Waltershausen
AGOR GmbH Hörselgau
Denise Hafermann Heilpraktikerin Waltershausen
Dr. med. Marlies Hartung Zahnärtztin Waltershausen
ist es möglich geworden, dass der Feuerwehrverein Waltershausen
eine neue Hüpfburg mit Anhänger erhalten hat.
Die Firma MOBIL Sport- und Öffentlichkeitswerbung GmbH aus Neu-
stadt/Weinstraße lieferte den Anhänger mit Hüpfburg und Spiel- geräten.
Die Sponsoren und Vereine können die Hüpfburg für Firmenfeiern, Ver-
einsfeste oder private Feiern ausleihen. Dies stellt eine Bereiche- rung 
von solchen Festivitäten dar.
Durch den Verleih der Hüpfburg wird der Bekanntheitsgrad und Werbung 
für die Freiwillige Feuerwehr Waltershausen in die Bevölkerung getragen.
Die Hüpfburg ist das Modell „Camelot“.
Der Feuerwehrverein Waltershausen wünscht allen die diese Hüpfburg 
ausleihen viel Spaß damit.
Th. Schäfer
Vereinsvorsitzender

Haus der Generationen
Das Haus der Generationen ist noch bis 13.07.18 geschlossen.
Außer dem Montagstreff finden alle regelmäßigen Veranstaltungen ab 
16.07.18 wieder statt und auch der Offene Treff mit Kaffee und Kuchen 
sind ab 16.07.18 wieder geöffnet!
Genießen Sie die Sommerzeit bei einem Eiscafe in unserem Garten 
mit sowohl sonnigen als auch schattigen Plätzen unter den Bäu-
men!
Allgemeine Sozialberatung, 9.00 - 15.00 Uhr
Wöchentlich jeden Mittwoch besteht ab sofort eine Sprechzeit zur Be-
ratung für Menschen mit Problemen oder in schwierigen Lebens-
situationen. Hier haben Sie die Möglichkeit, sich mit Ihren Fragen und 
Unsicherheiten an unsere Mitarbeitenden zu wenden, wenn Sie im per-

Öffentliche Bekanntmachung  
der Stadt Waltershausen

Bekanntmachung der Beschlüsse der Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses

am Dienstag, 22. Mai 2018, 19:00 Uhr
Zur Sitzung wurde unter Mitteilung der Tagesordnung rechtzeitig und 
ordnungsgemäß eingeladen. Der Haupt- und Finanzausschuss war be-
schlussfähig:

Beschluss Nr. HA/2018/027

Tagesordnung öffentlicher Teil
Der Haupt - und Finanzausschuss beschließt den öffentlichen Teil der 
Tagesordnung vom 22.05.2018.

Beschluss Nr. HA/2018/028

Genehmigung der Niederschrift vom 19.03.2018
Der Haupt - und Finanzausschuss genehmigt die Niederschrift der Sit-
zung vom 19.03.2018.

Beschluss Nr. HA/2018/029

Stadtumbau Ost Altstadt Waltershausen Freiflächengestaltung am 
„Alten Spital“ Durchführung der Maßnahme Bevollmächtigung des 
Bürgermeisters zur Auftragsvergabe außerplanmäßige Ausgabe 
und Einnahme
Der Haupt- und Finanzausschuss stimmt der Maßnahme zur Gestaltung 
der Freifläche am „Alten Spital“ zu und bevollmächtigt den Bürgermeister, 
die Bauleistungen zu vergeben. Gleichzeitig stimmt er der außerplanmä-
ßigen Ausgabe und Einnahme zu.

Gesamtkosten: 40.000,00 €
Fördermittel: 27.000,00 €
Eigenmittel: 13.000,00 €
Der Haupt- und Finanzausschuss ist in einer der nächsten Sitzungen 
über die Vergabe zu informieren.

Beschluss Nr. HA/2018/030

Deckensanierung „Kirchweg“ in Schnepfenthal Bevollmächtigung 
des Bürgermeisters zur Auftragsvergabe
Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt den Bürgermeister mit der 
Vergabe der Bauleistungen falls in der Zeit der Auftragsvergabe keine 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses stattfindet. In diesem Fall 
ist der Haupt- und Finanzausschuss in einer darauffolgenden Sitzung zu 
informieren.
Die Gesamtkosten betragen 60.000,00 €.
Die Veröffentlichung der Beschlüsse erfolgt vorbehaltlich der Genehmi-
gung der Niederschrift in der nächsten Sitzung des Haupt - und Finanz-
ausschusses, die am 16.08.2018 geplant ist.

Waltershausen, 26.06.2018
Brychcy
Bürgermeister

Bürgerinformation vom 26.06.2018

Schnelles Glasfaser-Internet für Waltershausen

Waltershausen (03622) hat einen schnelleren Anschluss an die weltwei-
te Datenautobahn erhalten. Die Deutsche Telekom hat weitere Teile des 
neuen ausgebauten Breitbandnetzes im Juni 2018 in Betrieb genommen. 
Die Geschwindigkeit der Übertragung erreicht je nach verbauter Technik 
und nach Entfernung zum Schaltgehäuse bis zu 1000 Megabit pro Se-
kunde (MBit/s)*.
Die neuen schnellen Internetanschlüsse kommen nicht von allein in die 
Haushalte.
Die Bürger müssen aktiv werden. Die Telekom bietet interessierten Bür-
gern eine umfassende Beratung an.
Wichtig: Für bereits bestehende Anschlüsse erfolgt keine automatische 
Anpassung der Geschwindigkeit. Wer bereits einen DSL-Anschluss von 
der Telekom nutzt, kann ebenfalls ins neue Netz wechseln. Auch diesen 
Kunden steht das Vertriebsteam mit Rat und Tat zur Seite.
Ab Juli 2018 stehen Mitarbeiter der Telekom vor Ort zur Beratung zur 
Verfügung. Diese werden die Kunden zu Hause besuchen. Die Kunden-
berater sind an der Bekleidung der Deutschen Telekom zu erkennen und 
weisen sich mit einem Lichtbildausweis und einem Autorisierungsschrei-
ben der Telekom aus.
Wer mehr über Verfügbarkeit, Geschwindigkeiten und Tarife der Telekom 
erfahren will, kann sich auch im Internet oder beim Kundenservice der 
Telekom informieren.
Telekom Deutschland GmbH, 53262 Bonn *Bis zu 100 MBit/s sind in ei-
nigen und bis zu 1000MBit/s in ausgewählten Anschlussbereichen ver-
fügbar.
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Zuschauer mit 15 Toren (11: 4 für Carl Zeiss) wahrlich viele Treffer und 
sehenswerte Aktionen geboten bekamen.
Auf diesem Wege möchte unser Verein all jenen Dank sagen, die zum 
Zustandekommen dieser Partie beitrugen. Ein erster Dank gilt natürlich 
der Spielgemeinschaft der Alten Herren, die sich dieser Herausforderung 
stellte.
Dank sagen möchten wir den Sponsoren Hans Martin Köllner, Hans – 
Peter Deutsch, Amigo Kaufmann, dem Autohaus Meyer, Denny Trenkel-
bach, Ute Hennlich, Peter Köllner, Dieter Heunemann, Thomas Prinz, Dr. 
Lutz Kröber und Andrea Rudloff, durch deren finanzielle Unterstützung 
die Begegnung ermöglicht wurde.
Ein Dankeschön gilt den Handwerksbetrieben Elektro- Baumann und 
Wolfgang Fries GmbH (Frank Gasterstädt), welche die technischen Vor-
bereitungen termingerecht abschlossen.
Großer Dank gilt natürlich allen Helfern und Organisatoren, hier im Spe-
ziellen den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Winterstein und dem 
Schirmherr der Veranstaltung, Ortsteilbürgermeister Manuel Venter.
Besonders erwähnen möchte ich auch Herrn Dirk Hild aus Winterstein, 
der uns bei der Platzpflege half. Und diesen Dank reiche ich weiter an die 
Stadtwirtschaft Waltershausen und an die Abteilung Gebäudemanage-
ment der Stadtverwaltung. Vielen Dank an Burkhard Gögel!
Dieter Köllner
Vorsitzender SV Winterstein 90 e.V.

Ringen:

FRV Nachwuchsringer erfolgreich bei  
Mitteldeutscher Meisterschaft

Jamiro Bouktab und Tom-Louis Trenker werden Vizemeister
Bei den Mitteldeutschen Meisterschaften im Ringen der C-D Jugend (9-
12 Jahre) im griechisch-römischen Stil waren 144 Teilnehmer aus allen 
Ost-Ländern vertreten.
Der FRV „Tenneberg“ Waltershausen war mit 4 Sportlern angetreten.
Es sollte der Saisonhöhepunkt werden und er wurde es auch. Tolle 
Kämpfe auf technisch hohem Niveau zeigten die jungen Mattenfüchse. 
Ob in Stralsund, Postdam, Frankfurt/O., Berlin, Thalheim, Pausa, Zella-
Mehlis, Mühlberg, Waltershausen überall wird sehr gute Arbeit für die 
Entwicklung der Kinder in der Sportart Ringen geleistet.
Die Waltershäuser FRV- Ringer wollten diesmal bei diesen hochkaräti-
gen Meisterschaften ein Wörtchen mitreden. Sie haben gut trainiert, ha-
ben auf zahlreichen Turnieren wichtige Wettkampferfahrungen gesam-
melt und sind hoch motiviert.

Jamiro Bouktab, in diesem Jahr noch ungeschlagen, musste 5 Kämpfe 
bestreiten. Im ersten Kampf gleich ein harter Brocken aus Gelenau. 6:3 
der Punktestand zur Pause aber dann legte Jamiro richtig los und warf 
seinen Gegner auf die Schultern. Den nächsten Kampf gewann er schnell. 
Dann schon der große Unbekannte. Ein Ringer aus Potsdam tauchte bei 
noch keinem Turnier auf. Jamiro war unsicher und verlor chancenlos auf 
Schultern. Die Antwort: Judokämpfer aus Potsdam interessierten sich für 
das Ringen und waren sehr erfolgreich. Ihre unkonventionelle Kampfes-
führung überraschte viele. Natürlich wird man sich auf diese Ringweise 
einstellen aber das braucht Zeit. So war Jamiro überrascht und ein wenig 
niedergeschlagen. Es galt ihn für die nächsten Kämpfe wieder aufzu-
bauen. Aber Jamiro hat ein Kämpferherz und mit zwei weiteren Siegen 
erkämpfte er sich seinen bisher größten Erfolg den Vizemeister.
Tom-Louis Trenker ist nun nicht das Ringertalent. Aber über sehr viel 
Fleiß und Ehrgeiz hat er es geschafft bei dieser Meisterschaft teilneh-
men zu dürfen. Sein Trainer sagte ihm, wenn du eine Chance hast, dann 
musst du 1kg abnehmen. Für die 34kg Gewichtsklasse ist er mit 32kg zu 
leicht. Seine Mutter sagt: „Wie abnehmen, der ist doch schon so dünn?“ 
Tom-Louis wollte die Medaille und er nahm ab. Erster Kampf Schulter-
sieg. Dann kam sein Angstgegner aus Jena. Taktisch gut eingestellt 
verfolgte Tom- Louis die Marschroute seines Trainers.10:2 die Pausen-
führung alles lief nach Plan. Ein Fehler bei der Grifffassung wurde ihm 
zum Verhängnis. Tom- Louis verlor den sicher geglaubten Sieg und war 
am Boden zerstört. Aber es kommen noch weitere Kämpfe. Motivation, 
Zureden, Aufbauen.

sönlichen, finanziellen oder sozialen Umfeld Unterstützung benötigen. 
Sie können ohne Voranmeldung kommen oder einen Termin im Haus der 
Generationen oder in der Diakoniestation „St. Elisabeth“ vereinbaren.
Andacht am Morgen
Jeden Dienstag findet morgens um 8.30 Uhr eine Andacht in der Wal-
tershäuser Stadtkirche statt. Wer Lust und Zeit hat, dem Alltag für eini-
ge Momente zu entfliehen, um gemeinsam mit anderen zu singen und zu 
beten kann sehr gerne daran teilnehmen.
Krabbelfrühstück
Jeden Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr treffen sich Mütter und Väter mit ihren 
Babies und Kleinkindern zum gemeinsamen frühstücken und spielen.
Spielenachmittag
An jedem Dienstag ab 14.30 Uhr sind Sie herzlich zum Spielenachmit-
tag eingeladen.
Strickstube
An jedem Mittwoch ab 14.30 Uhr sind Sie herzlich zur Strickstube mit 
Margarete Voigt eingeladen.
Der Kinderbereich ist während der Sommerferien geschlossen.
Ort:
Haus der Generationen Waltershausen, Schulplatz 4
Tel. 03622 - 200374, Email: mgh@suptur.de

Rückblick Haus der Generationen 2018

Krabbelfrühstück im HDG,  
immer dienstags von 9.00 bis 11.00 Uhr

SV Winterstein 90 e. V.
Wie in Ausgabe 9/2018 des Amtsblattes bereits angekündigt, traf am 
08.06. 2018 um 18.00 Uhr die Traditionsmannschaft des FC Carl Zeiss 
Jena auf die Spielgemeinschaft des SV Emsetal/SG Victoria Mechter-
städt Alte Herren auf der idyllisch am Fuß der Treppensteine im Sem-
bachtal gelegenen Platzanlage in Winterstein. Bei herrlichem Wetter ent-
wickelte sich eine äußerst kurzweilige Partie, in deren Verlauf die 200 
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18.00 Uhr Stadtkirche Waltershausen
„Abendfantasie“- Gambenfantasien von Telemann. Orgelwer-
ke von Scheidemann, Bruhns, Bach u.a.

Die Evang.-Luth.Kirchengemeinde  
Schnepfenthal lädt ein:

Sonntag, 08.07.2018
14.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Die Evang.-Luth.Kirchengemeinde 
Langenhain lädt ein:

Sonntag, 15.07.2018
14.00 Uhr Gottesdienst

Die Selbsthilfegruppe „Diabetes“ Waltershausen
trifft sich jeden 3. Mittwoch im Monat, um 15:30 Uhr, im Haus der Gene-
rationen, Schulplatz 4, Waltershausen.
Interessenten sind herzlich willkommen.
Ansprechpartner:
Frau Erika Krähe
Tel. 03622/60931

Sprechtage des Sozialverbandes VdK
H.-Jürgen Burkhardt (Vorsitzender, Tel. 03622/9093580 und 
0152/09460242) und Wilfried Löwe (Stellvertreter Tel. 03622/66156) füh-
ren an jeden Mittwoch die Sprech-und Beratungstage, jeweils von 10.00 
Uhr - 13.00 Uhr, im „Alten Spital“ (Spittel) Hauptstr. 22, 99880 Walters-
hausen durch.
Außerhalb dieser Zeiten, in dringenden Fällen (Widersprüche, Anträge 
etc.) bitte eine der o.g. Telefonnummern, zwecks kurzfristiger Terminver-
einbarung anrufen.
Nächste Termine des Ortsverbandes Waltershausen:
11.07.2018 und 18.07.2018
Jeden 1. Dienstag im Monat, von 15.00 - 17.00 Uhr, finden die Sprech-
stunden des Ortsverbandes Bad Tabarz/Emsetal im Bad Tabarzer Rat-
haus statt.
Ihr Berater dort ist Herr Dr. Rex Oliver Wagner.

Was kann der Sozialverband VdK für Sie tun?

Hilfe und Beratung bei Anträgen und Widersprüchen (negative Beschei-
de von Rentenversicherungen, Krankenkassen, Zuzahlungsbefreiungen, 
Pflegegeldstellen, Sozial- und Versorgungsämtern, der ARGE, usw. 
Reha-, Schwerbehinderten- und Verschlimmerungsanträge, GdB, Merk-
zeichen etc.).
Also: wo andere Stellen aufhören Ihnen zu helfen, fangen wir erst richtig 
an!

Rheumaliga AG Tabarz / Waltershausen
Die Rheumaliga AG Tabarz / Waltershausen führt monatliche Beratungs-
gespräche für Betroffene und Interessierte aus dem Raum Tabarz / Wal-
tershausen durch.
Die nächste Beratung findet am Dienstag, den 24.07.2018 von 15.30 
bis 17.00 Uhr im Sitzungszimmer im TABBS in Bad Tabarz statt.
Berater:
Helga Liebig 036259 / 68079
Edith Stellmacher 036259 / 62146

Sprechzeiten der Deutschen Rentenversicherung
Der Versichertenälteste, Herr Peter Christiansen, führt

am Dienstag, den 17.07.2018
von 10:00 - 18:00 Uhr, im Vereinshaus „Altes Spital“

Sprechstunden durch.
Um lange Wartezeiten zu vermeiden, wird um telefonische Voranmeldung
unter den Rufnummern: 03622/ 60236 oder 0174/9177431 gebeten.
Schriftliche Rentenanträge bitte nur mit telefonischer Terminabsprache.

Flaggentag der Bürgermeister für den Frieden
Am 8. Juli 2018 wird Oberbürgermeister Stefan Schostok vor dem Neuen 
Rathaus die Flagge des weltweiten Bündnisses Mayors for Peace his-
sen. Sie symbolisiert den Einsatz des Netzwerkes für eine friedliche Welt 
ohne Atomwaffen. In diesem Jahr appellieren die Bürgermeister für den 
Frieden mit der Aktion überdies an die Atommächte und weitere Staaten 

Gegen den Ringer aus Thalheim hatte Tom- Louis schon 2x gekämpft 
und immer verloren.
Sein Trainer glaubt an ihn, sagt: „Hol dir den Arm und zieh durch!“ Tom-
Louis holt sich den Arm und wirft seinen Gegner auf die Schultern. Mit 
dem nächsten Sieg gewinnt er die Silbermedaille.
Janne Ludwig war der dritte Medaillen Kandidat. Aber es war nicht sein 
Tag.
Schon den ersten Kampf verlor er gegen einen Greizer Ringer den er 
vorher schon besiegte. Zwei weitere Niederlagen folgten. Dann besann 
sich Janne, dass er auch ringen kann und gewann überraschend. Auf 
Grund der vielen Niederlagen wurde Janne Sechster und den er besiegte 
wurde Dritter. Somit hat er die Medaille verschenkt.
Luan Schwamberger, das ewige Talent beim FRV, hatte mit 20 Teilneh-
mern die stärkste Gewichtsklasse. Dann kam noch das Los Pech. Erster 
Kampf gegen Dauer Rivale aus Zella-Mehlis. Mit einem tollen Hüft Wurf 
zwang Luan den Favoriten in die Brücke, konnte diesen aber nicht fest-
halten und die Überraschung war dahin. Mit 4:14 hat Luan sich gut ver-
kauft, aber die technischen Fehler sind zu viel. Im zweiten Kampf hatte 
er gegen den Russen aus Potsdam keine Chance, somit bleibt nur Platz 
16 und weiter trainieren!
Nächste Woche steht die Thüringer Mannschaftsmeisterschaft in Emle-
ben an und da wollen die „Tenneberger“ ein Wörtchen mit reden.
Michael Schönknecht, 3.6.2018
Ringertrainer

Jugendclub Jack

Programm Juli/August 2018

Ibenhainer Str. 56a, 99880 Waltershausen

Ferienspiele vom 03.07. bis 14.07.

In diesen zwei Wochen werden wir ins Schwimmbad gehen, die Kase-
matten besuchen, Spaß auf der Sommerrodelbahn haben, eine Wasser-
bombenschlacht machen und vieles andere.
Fotoworkshop vom 16.07. bis 19.07.
Im Workshop erfahrt ihr alles über schwarz-weiß Fotografie und könnt 
neue Fertigkeiten erwerben. Unter Anleitung eines Berufsfotografen ent-
wickelt ihr Filme und Fotos und am Ende nehmt ihr ein selbstgestaltetes 
Fotoalbum oder eine Fotokollage mit nach Hause. Der Kurs kostet 10,00 
€, alle Materialien und auch Fotoapparate werden von uns gestellt.

Kreativwoche vom 31.07 bis 03.08.

In diesen 4 Tagen könnt ihr eure Kreativität entdecken und entfalten, mit 
verschiedenen Techniken und Materialien arbeiten, z.B. mit Papier , Sei-
de, Stoff, Stein, Gips, Farben usw. Die Ergebnisse könnt ihr mit nach 
Hause nehmen. Der Kurs kostet 10,00 €.
Nähere Informationen zu den o.g. Angeboten gibt es direkt im Jugend-
club oder telefonisch unter 03622/208051.
Während der o.g. Angebote ist das Jack nur für Teilnehmer geöffnet, in 
der anderen Zeit ist der Jugendclub dienstags bis samstags ab 14.00 Uhr 
geöffnet.

Die Kirchengemeinden im Emsetal laden ein

Sonntag, 08.07.18
14.00 Uhr Gottesdienst mit Hl.Abendmahl zum Gemeindefest in 

Schwarzhausen
Sonntag, 15.07.18
09.15 Uhr Gottesdienst mit Hl.Abendmahl in Schmerbach
10.45 Uhr Gottesdienst mit Hl.Abendmahl in Winterstein
Sprechzeiten Past.Kleditz: Bitte vorab Termin unter 036259-58817!

Die Evang.-Luth.Kirchengemeinde  
Waltershausen lädt ein:

Sonntag, 08.07.2018
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Samstag, 14.07.2018
17.00 Uhr Wochenschlussandacht in der Kirche Ibenhain
Sonntag, 15.07.2018
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl.Abendmahl
Pfingstmontag, 21.05.2018
14.00 Uhr Freiluftgottesdienst am Kandelaber in Altenbergen

Konzerte

Sonntag, 08.07.2018
Wandelkonzert im Thüringer Orgelsommer

15.00 Uhr Kapelle Schloss Tenneberg
Nepalropa- Eine Reise durch Zeiten und Kontinente von eu-
ropäischer Renaissance bis hin zu hinduistischer Tempelmu-
sik
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der Weltgemeinschaft, den im Juli 2017 von den Vereinten Nationen ver-
abschiedeten Atomwaffenverbotsvertrag zu unterzeichnen.
Oberbürgermeister Schostok erklärt: „Es ist das große Anliegen der 
Überlebenden der Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki, 
der Hibakushas, die Atommächte und weitere Staaten aufzufordern, dem 
Vertragswerk beizutreten. Wir, die Bürgermeister für den Frieden, unter-
stützen mit dem Hissen unserer gemeinsamen Flagge diesen Wunsch.“
Aktuell schätzt das Stockholmer Friedensforschungsinstitut Sipri, dass 
neun Staaten - die USA, Russland, Großbritannien, Frankreich, China, 
Indien, Pakistan, Israel und Nordkorea - zurzeit zusammen etwa 14.465 
Atomwaffen besitzen. Das sind zwar 470 weniger als im Vorjahr, doch 
alle Staaten, die über Atomwaffen verfügen, haben entweder begonnen, 
sie zu modernisieren oder langfristige Programme dafür angekündigt, so 
das Institut.
Oberbürgermeister Schostok: „Trotz einer Reduzierung der atomaren 
Sprengköpfe ist eine deutliche nukleare Abrüstung nicht in Sicht. Wir 
werden uns daher auch in diesem Jahr mit Nachdruck für das Ziel einer 
atomwaffenfreien Welt einsetzen.“
Im Anschluss an das Hissen der Flagge startet vor dem Rathaus eine 
vom Hiroshima-Bündnis Hannover, dem Friedensbüro Hannover und 
dem ADFC organisierte Fahrradtour. Sie informiert über die Auswirkun-
gen im Falle einer Atombombenexplosion über dem Zentrum Hannovers.
Mittlerweile nehmen mehr als 270 Städte an der deutschlandweiten Ak-
tion teil. Der Flaggentag erinnert an ein Rechtsgutachten des Internatio-
nalen Gerichtshofs in Den Haag (das Hauptrechtssprechungsorgan der 
Vereinten Nationen), das am 8. Juli 1996 veröffentlicht wurde. Der IGH 
sagte einstimmig, dass die Atomwaffenstaaten verpflichtet sind, nach Art. 
6 des 1968 geschlossenen Nichtverbreitungsvertrages (NPT) in redlicher 
Absicht Verhandlungen zur Abschaffung von Atomwaffen zu führen und 
die Atomwaffen auch tatsächlich abzuschaffen.

„Hast du schon mal zugehört, wenn der Regen singt?

Wenn er auf das Karussell tropft, weißt du wie das klingt?“

Diese Textzeile aus dem Kinderlied konnten die Kinder und Erzieherin-
nen der Integrativen Fröbelkindertagesstätte / Ibenhain am 22. Juni 2018, 
hautnah miterleben. Pünktlich zehn nach neun trafen sich alle Gruppen 
zur Eröffnung des Fördervereinstages auf der Terrasse.
Welch Strahlen hatten die Kinder in den Augen, als sie einen Bauwagen 
auf der oberen Terrasse, gesponsert vom Förderverein, sahen. Ausge-
stattet mit Helmen, Westen, Arbeitshandschuhen bietet er Platz für fan-
tasievolles Spiel.
Zurück auf der unteren Terrasse, drehte das Karussell seine Kreise. Die 
einzelnen Gruppen warteten geduldig den Wechsel ab. Danach erfreuten 
sich Groß und Klein an Knabbereien, Getränken und Obst.
Am Nachmittag zeigte sich kurzzeitig die Sonne und so stand auch die 
Hüpfburg bereit und wurde mit Freude genutzt.

Auch wenn in diesem Jahr nicht alle Attraktionen, wetterbedingt, nutzbar 
waren, war es für unsere Kinder eine Freude, dass es den Förderver-
einstag gibt.
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitglieder, die keine Kosten und Mü-
hen gescheut haben, um uns einen weiteren Höhepunkt im KITA- Jahr 
zu bieten.
Eure KITA Reporter
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